
Wirtschaft hat sich erholt
lm weihnachtsinterview: Reiner Lohse, Geschäftsführer der wiF

Besonders für dieWirt-
schaft der Region war 2010
ein turbuleirtes lahr. Den
einschneidenden Auswir-
kungen bedingt durch die
Finanzkrise folgte eine Br-
holung gegen f ahresende.
Der Stadtanzeiger sprach
mit dem Geschäft sftihrer
der Wirtschaft sfiirderungs-
gesellschaft ftir den Land-
kreis Göppingen (WiF) Rei-
nerLohse.

Wie ist das Iahr 2010 aus Ih-
rer Sichtverlaufen?

Rnnnn LoHsn: Die Wirt-
schaft im Landkreis Göppin-
gen hat sich erholt. Es gibt al-
lerdings branchenspezifi sche
Unterschiede. Auf dem Ar-
beitsmarkt ist eine gewisse
Entspannung eingetreten.
Dennoch gibt es konjunktu-
runabhängige Herausforde-
rungen, die wir im Landkreis
mit unserer Wirtschaftsstruk-
tur bewältigen müssen.

Der Strukturwandel hin zu
mehr Dienstleistung bezie-
hungsweise in produktionso-
rientierten Branchen zu mo-
dernen Technologien und An-
wendungen wie beispielswei-
se Mechatronik, Elektromobi-
Iität kann nur über Innovatio-
nen vollzogen werden. Wir als
Wirtschaftsförderungs gesell-
schaft haben uns darauf durch

Fokussierung unseres Leis-
tungsspektrums eingestellt
und gut aufgestellt, um die
Betriebe im Landkreis Göp-
pingen als kompetenter An-
sprechpartner und Lotse un-
terstützen zu können.

Im zu Ende gehenden |ahr
haben wfu unsere Hausaufga-
ben mit Projekten wie bei-
spielsweise die Durchführung
der Bildungsmesse, das Mar-
keting für Gewerbeflächen
aber auch den Wirtschafts-
standort insgesamt, die Kon-
zepterstellung zur Stärkung
der Gesundheitswirtschaft.

Reiner Lohse hofft, dass sich die konjunkturelle Erho-
lung fortsetzt. Foto: cf

um nur einige zu nennen, gut
erledigt. Das liefert auch einen
solide Basis ftir zukünftiges,
ganzheitliches Handeln in Sa-
chenWirtschafts- und Innova-
tionsförderung fur diesen
Landkreis. Daftir danke ich
allen Mitarbeitern und Koope-
rationspartner, ohne die dies
alles nicht möglich gewesen
wäre.

Was ist für das fahr 201 I zu
erwarten?

Lonsn:Wir hoffen natürlich.
dass die konjunkturelle Erho-
lung und das Wachstum an-

halten. Wir werden alle dafür
hart arbeiten müssen. Das In-
novationstempo in vielen
Branchenwird sich unter dem
Aspekt der globalen Beschaf-
fung aber auch der Engpässe
bei Rohstoffen, natürlich be-
dingt oder künstlich erzeug!,
deutlich erhöhen. Der Kampf
um gute Fach- und Führungs-
kräfte wird sich verschärfen.
In manchen Branchenwerden
schon sogenannten >sign-bo-
ni< bezahlt, das heißt, wenn
jemand eine neueStelle antritt
und somit einen Arbeitsver-
trag unterzeichnet, erhält er
eine Prämie, manchmal bis zu
zwei Monatsgehältern.

Was wünschen Sie sich für
20tt?

Lonss: Ich wünsche mir,
dass die Unternehmen das
Verhaltensmuster >in schlech-
ten Zeiten kein Geld für Inno-
vationen nJ haben bezie-
hungsweise in guten Zeiten
keine Zeit< durchbrechen und
wir einen Boom an Kreativität,
Ideen und neuen Produkten
erleben. Dies wiederum zieht
Beschäftigung und Wohlstand
nach sich.

Für mich persönlich steht
neben der Gesundheit die
Schaffenskraft und das gute
Miteinander ganz oben auf
demWunschzettel.


